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Die Lagerbestandswerte im Einzelhandel 
am Ende der Jahre 1954 bis 1956 

Vorbemerkung 

Die monatliche Repräsentativstatistik im Einzelhandel, bei der bisher nur 
Angaben über die monatlichen Umsätze und die Beschäftigten erfragt wurden, 
ist erstmalig im Jahre 1957 durch die Erfassung von Merkmalen, die mit dem 
Jahresabschluß der Unternehmen im Zusammenhang stehen, erweitert worden, 
Der Zusammenhang mit dem Jahresabschluß bedingte, daß die Befragung erst 
im Spätsommer, also' nach Vorliegen der Abschlußdaten, durchgeführt werden 
konnte. Im folgenden werden die angefallenen Ergebnisse über die.Lagerbe-
standswerte am Ende der Kalenderjahre 1954 bis 1956, die auf den Meldun-·· 
gen von rund 19 000 Firmen aufgebaut sind, veröffentlicht. Erfragt wurden 
die Warenvorräte in der )lewertung zu Einstandspreisen. In zahlreichen 
Fällen jedoch dürften ;statt der Einstandspreise die Inventurwerte ange- • 
geben worden sein. 

• In der Großhandelsst!ltistik s-tehen bereits Veröffentlichungen über die 
Lagerbestandswerte iA "1l.er Nac'ik';·ietsze'i t zur Verfügung 1). 

Die Lagerhaltung im Verhältnis zum Umsatz 

Die Vorräte der Einzelhandelsgeschäfte dieni3J!.Aazu,. dem Ve-rbraucher eine 
möglichst große Auswahl an Qualitiiten, Sorten u.nd Arten der Waren inner-
halb des Sortiments anzubieten. Sie sind ferner notwendig, um bei stoß-
artig auftretendem Bedarf oc.er bei etwaigen Lieferungsschwierigkeiten 
keine Unterbrechung in der "'al·enbcroitstellung eintreten zu lassen. 

Bei der GegenüberstGllung von Lagorbestand und Umsatz müßte sinnvoller-
weise der jahresdurchschnittliche Lagerbestand ins Verhältnis zum Jahres-
umsatz gesetzt werden. Voraussetzung dafür wäre eine Erfragung der Be-
stände etwa am Ende aller zwölf Monate gewesen, die den Befragten aber 
nicht zugemutet worden ist. Die Erhebung beschränkte siPh daher auf die 
Bestandswerteam 31. Dezember der Berichtsjahre, die vom Jahresdurchschnitt 
in einem von Br'anche zu Branche verschiedenen Ausmaß abweichen können. Be- · 
sonders in den zahlreichen Geschäftszweigen mit ausgesprochenem Weihnachts-
geschäft dürften die Bestände Ende des Jahres vielfach niedriger sein als 
in den übrigen Monaten. Der Lagerbestand am Jahresende im Verhältnis zum 
Jahresumsatz vermittelt somit nur eine bedingt brauchbare Vorstellung von 

1) Vgl., "Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N.F., Heft 10, Oktober 1955, 
S. 513 ff., 8. Jg. !I.F., Heft 9, September 1956, S. 471 ff., und 9. Jg. 
N.F., Heft 12, Dezember 1957, S. 686 ff, 
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Dll~ VERI>:NDERUNGEN MR UMSÄTRUND LAGERBESlJ!NDE IN AUSGEWÄHLTEN GESCHÄFTSZWEIGEN DES EINZELHANDELS 

lebensmiltel M!ldlu.Mildl· 
aller Art eneugnisse 

STAT BU~OESAI.IT 58·1579 

Textilwarm 
aller Ar! 

~ la{letbe5liinde 

m_umsäize 

1,. vH des jeweiligen Vorjahres · 

55 5!> 55 56 55 56 55 S6 55 56 55 56 55 56 55 56 55 Sb 55 56 55 56 55 Sb 55 Sb 

der Schnelligkeit des Y/arenumschlags. Bei der Beurteilung dieser Verhält-
niszahl ist ferner zu berücksichtigen, daß der Lagerbestand zu Einstands-

41t· oder Inventurpreisen und der Jahresumsatz als Summe der monatlichen Ab-
satzergebnisse zu Verkaufspreisen angesetzt ist. 

le 

Betrachtet man - mit den hiernach e'rforderlichen Vorbehalten - das Ver-
hältnis von Lagerbestands- und Umsatzwerten, so ergeben sich zum Teil 
erhebliche Unterschiede. Im Einzelhandel mit Nahrungsmittein hält sich die 
Lagerhaltung mit Rücksicht auf die meist nur kurze Lagerfähigkeit der Wa-
ren in engen Grenzen, Die Lagorvorräte,sind relativ am niedJOigsten in den 
Milchgeschäften mit 2,6 vH vom Jahresumsatz. Auch in den Gemüse- sowie 
Fischgeschäften liegt der Anteilsatz mit 4,1 bzw. 4,5 vH besonders nied-
rig. 

Demgegenüber entfallen im Textil- und Bekleidungseinzelhandel auf die La-
gerbestände am Jahresende Anteile zwischen 15,0 und 24,5 vH der im Laufe 
des Jahres erzielten Umsätze. Hier muß vor allem aus saisonalen und mo-
dischen Gründen, ferner mit Rücksicht auf die sehr differenzierten An-
sprüche der Kundschaft in der Regel ein umfangreiches Lager unterhalten 
werden, 

Abgesehen von den Glas- und Porzellanwarengeschäften, deren Lager 19,1 vH 
des Umsatzes ausmacht, liegen im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf 
die entsprechenden Relationen zwischen 13,6·und 16,4 vE. Die höchste Quote 
von allen Geschäftszweigen ergibt sich im Einzelhande·l mit Uhren, Gold-
und Silberwaren (35,6 vH)', Hier muß wegen der sehr unterschi-edlichen An~ 
sprüche der Käufer ein besonders reichhaltiges Sortiment sowohl nach Wa-
renarten als auch nach Qualitäten bereitgehalten werden. 
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Untersucht man das Verhältnis von Vorräten und Umsätzen nach Umsatzgrößen-
klassen, so findet man im Einzelhandel mi 11 Hausrat und ·vlohnbedarf sowie 
in den Geschäftszweigen'~onstige Waren"nur vereinzelt bemerkenswerte Un-
terschiede, Demgegenüber ist die Lagerhaltung im Verhältnis zum Umsatz bei 
den Firmen des Textilwaren- und Bekleidungseinzelhandels mit Jahresum-
sätzen unter 100 000 DM beträchtlich höher als bei den größeren Firmen, 
Sie beläuft sich bei denkleinen Textilwarengeschäften im allgemeinen auf 
30 bis 34 vH, bei den Schuhware11geschäften sogar auf etwa 42 vH des im 
Jahre erzielten.Umsatzes; in den entsprechenden Geschäften mit Umsätzen 
zwischen 500 000 DM und 1 Mill, DM sind es nur 16 bis 21 vH. 

Die Entrlicklung der Lagerbestände von 1954 bis 1955 

Das allgemeine Wirtschaftswac!wtum in den letzten Jahren E\Chlägt sich auch 
. :in einßm anhaltenden Ausbau der '.-'.'arenlager des Einzelhandels nieder. Die 

Vorräte am Ende des Kalenderjahres 1955 waren im allgemeinen höher als am • 
31. Dezember 1954. Der Lagerzuwachs war jedoch in der Mehrzahl der Ge-
schäftszweige etwas schwächer als die Zunahme der Umsatzwerte. Nur im Nah-
rungs- und Genußmitte1einzelhandel lag das Wachstum der Bestände über dem 
der.Jahresumsätze. 

Die •stärkste Eestandsauswei tung zeigte sich im Landmaschinenhandel, wo die 
L!itger am 31. Dezember 1955 um 28,7 vH höher waren als am Jahresende 1954. 
TJngefähr ebenso stark (+ 28,1 vH) hatte der Umsatz zugenommen. Insbeson-
dere in den Zweigen, die vornehmlich Artikel des gehobenen Bedarfs .führen, 
bei den Galanterie- und Lederwarengeschäften sowie den lhoto- und Optikge-
schäften, ,haben sich die Lagerbestände - in erster Linie wohl in Anpassung 
an die steigenden Ansprüche der Käufer - kräftig erhöht (+ 18,4 bzw. 
+ 17,4 vH). Die Umsatzsteigerung gegenüber 1955 hielt sich hier jedoch in 
engeren Grenzen. Eine stärkere Lagererweiterung war auch bei den Büroma-
schinen~ sowie den Rundfunk- und Fernsehartikelgeschäften festzustellen, 
in denen die zunehmende Zahl der jl.pparate und Fabrikate zu einer ausge-
dehnteren ·Lagerhal tung führte. 

Im Textilwareneinzelhandel haben -·.abgesehen von den Geschäftszweigen 
Wirkwaren und Herrenartikel -.die Lagerbestände weniger zugenommen als 
die Jahresumsätze• Nur im Einzelhandel mit Meterwaren waren die Lagervor-
räte am 31. Dezember 1955 niedriger als am 31. Dezember 1954. Das gleiche 
trifft außerdem noch für den Einzelhandel mit Kohlen zu. 
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Die Lagerbestandswerte des Einzelhandels 

Geschäftszweig 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art 
Obst, Gemüse, Südfrüchte 
Fische und Fischwaren 
Milch und Milcherzeugnisse 
Schokolade und Süßwaren 
1J/e in und Spirituosen 
Tabakwaren 
Konsumgenossenschaften 
Gemischtwaren 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Oberbekleidung 
Textilwaren aller Art 
Meterwaren 
Wäsche und Bettwaren 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 
Herrenartikel, Hüte, Schirme 
Schuhwaren 

Hausrat und Wohnbedarf 
Eisenwaren und Küchengeräte 
Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 
Rundfunk-,Fernseh-,Phonoartikel 
Möbel 
Teppiche und Gardinen 

Sonstige Waren 
Bücher 
Papier- und Schreibwaren 
Galanterie- und Lederwaren 

1 Uhren, Gold- und Sil barwaren 
ApothGken 
Drogerien 
Farben Qnd Anstrichbedarf 
Seifen,Bürsten,Parfümerieartikel 
Photo und Optik 
Landmaschinen und Geräte 
Büromaschinen und Büromöbel 
Fahrräder,Krafträder und Zubehör 
Kraftwagen und Zubehör 
Blumen 
Brennmaterial 

Lagerbestand Lagerbe~ 
stand Jahlree-/ 

~~~~-a_m __ J~a~h~r7e_s_e_n,d_e~~~~ende 1956 
1955 1956 1956 in vH 

31. 12. 1954 = 100 

108,8 
112,0 
109,8 
115,0 
102,4 
1 08 '8 
109,0 
107,0 
1 o6, 6 

104,0 
106,9 

99,5 
110' 2 
108,8 
111 '1 
105 '1 

110,2 
103,6 
111 '0 
118,2 
109,) 
107,0 

106,7 
110,0 
118,4 
110,8 
103,9 
106,0 
108,2 
109,8 
117,4 
128,7 
11 9, 3 
102,2 
112' 3 
105,3 
97,2 

126,8 
124,4 
1 31 '7 
133,4 
117,1 
116' 9 
116' 2 
123,6 
116,7 

115,0 
114' 5 
106,4 
122,5 
112,7 
113,8 
108,4 

120,3 
113 '2 
123,5 
128,6 
123,9 
112,9 

11 3. 3 
117,6 
128,0 
125,0 
108,9 
11 3 '8 
121 '4 
123,9 
126,2 
1 3 3 '8 
130,0 
101 • 9 
1 36,4 
116,8 
112,6 

31. 12. des Jah-
1955 resumEat-

= 100 ZGS 1956 

116,5 
111 '1 
119,9 
116,0 
114' 4 
107,4 
106,6 
115,5 
109,4 

110 '6 
107' 1 
106,9 
111 '2 
103 '6 
102 '4 
103' 1 

109,2 
109,3 
111 '3 
108,8 
113,4 
105,5 

106,2 
106,9 
108,1 
112,8 
104,8 
107,4 
112,2 
112,8 
107,4 
104,0 
109,0 
99,7 

121 , 4 
11 0, 9 
11 5, 8 

. 

7,0 
4,1 
4,5 
2,6 
8,4 

18,3 
9,2 
6,8 

15,2 

15,0 
16,7 
23,4 
17,5 
24,5 
21 '2 
22,1 

15,7 
19,.1' 
14,0 
16,4 
13,6 
16,6 

13,1 
15,7 
21 , 2 
35,6 
9,4 

16,2 
13,4 
15,5 
14,8 
1 o, 9 
11 '5 
17,5 
7,4 
5,0 
4,3 
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Die Entwicklung der Lagerbestände von 1955 bis 1956 

Bei der Betrachtung der Lagervorräte am Ende des Jahres 1956 sind einige 
wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr zu beobachten. An der Spitze 
der Lagerbestandserhöhungen liegt der Einzelhandel mit Kraftwagen mit. 
einer Zunahme um 21 1 4 vH gegenüber dem Jahresende 1955• Besonders be-
merkenswert ist die_beträchtliche·vergrößerung der Bestände im Einzelhan-
del mit Nahrungs• und Genußmitteln, die zudem wiederum stärker war als die 
der Umsatzerhöhung, Insbesondere betrieben die Fischgeschäfte einen kräf-
tigeren Ausbau ihrer Vorräte; diese lagen um 19,9 vH höher als am )1, De-
zember 1955· Auch"die Fachgeschäfte für Lebensmittel aller Art sowie die 
Milchgeschäfte erhöhten ihre Bestände um 16,5 bzw, 16,0 vH. Im Rahmen der 
gesamten Vorräte des Einzelhandels spielen allerdings die Vorräte der 
Fisch- und der Milchgeschäfte nur eine sehr untergeordnete Rolle. 

Im Einzelhandel mit Textilwaren und Bekleidung sowie mit Hausrat .und 
Wohnbedarf liegen die Vcri!nderungssätze der Lagerbestände zwischen 2,4 
und 13,4 vH über de11 Vorjahr. In diesen Einzelhandelsbereichen haben 
sich jedoch die Umsätze stirkor erhöht e.ls die Vorräte, Unter den Ge-
schäftszweigen mit "Sonstigen·waren" fallen hierbei die Kohlenhandlun-
gen sowie die Uhren-, Gold- und Silberwarengeschäfte auf, deren Lagerbe-
stände am 31. Dezember 1956 um 15 18 bzw •. 12 1 8 vH höher lagen als vor Jah-
resfrist. Demgegenüber erreichten die Y/arenbesti'-nde der Fahrradgeschäfte 
am Ende des Kalenderjahres 1956 nicht die Vorjahreshöhe. 

Untersucht man den Lagerzuwachs nach Umsatzgrößenklassen, so kann man 
allgemein feststellen, daß sich im Einzelhandel mit Textilwaren und Be-
kleidung sowie mit Hausrat und Wohnbedarf die Lagerbest8.nde in den grö-
ßeren Unternehmen stärker erhöht haben als in den kleineren. Für den Ein-

• 

zelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln gilt dies allerdings nicht un- .., 
eingeschränkt, 
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